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Nudges für mehr Nachhaltigkeit in Textilbeschaffung
Warum?

• Komplexe Entscheidungssituation


• Potential Entscheidungen positiv zu beeinflussen ohne Autonomie von 
Unternehmen oder einzelnen Mitarbeitern direkt zu beschränken


• Potentiell leichter zustimmungsfähig als Regulierung und flexibler anpassbar


• Komplementär zu bestehenden/geplanten Maßnahmen gestaltbar


• Relativ kostengünstig (?)
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Nudging: Was ist das eigentlich?
Weit bekannt durch Buch von Thaler und Sunstein

• Ansatzpunkt:  


• menschliche Psychologie und kognitive Verzerrungen


• „choice architecture“


• Anwendungsbereiche:


• Verbraucherentscheidungen


• Individuelle Verhaltensentscheidungen


• Ziele: 

• Individuelle Wohlfahrt oder Gemeinwohl


• Auch: „Nudging for better management“
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Ausgangspunkt: menschliches Verhalten
Verzerrungen und Heuristik

• Framing: Art und Weise, in der Information dargestellt wird, beeinflusst ihre Wahrnehmung (z.B. 
Wahrscheinlichkeiten)


• Verfügbarkeitsheuristik: Ereignisse, an die man sich besser erinnert, werden als wahrscheinlicher eingestuft


• Vernachlässigung von Wahrscheinlichkeiten


• Confirmation Bias: Suchen und Überbewerten von Informationen, die eigene Sicht bestätigen


• Verlustaversion: Menschen bemühen sich stärker Verluste zu vermeiden als gleich große Gewinne zu 
realisieren (losses loom larger than gains) 

• Status quo Bias: Abneigung gegen große Veränderungen 

• Optimism Bias: Tendenz mögliche positive Outcomes überzubewerten 

• Omission Bias: Aktionen, die Schaden verursachen werden als schlimmer wahrgenommen als das 
Unterlassen von Aktionen, die gleichen Schaden verhindern würden

Alemanno, A., & Spina, A. (2014). Nudging legally: On the checks and balances of behavioral regulation. 
International Journal of Constitutional Law, 12(2), 429-456.
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Grundprinzip guter Nudges: EAST
z.B. angewandt beim Behavioural Insights Team in Großbritannien

• Easy (einfach): 


• z.B. Standardoptionen


• Attractive (attraktiv): 


• Aufmerksamkeit erzeugen


• Social (sozial): 


• soziale Normen schaffen und ansprechen  


• Timely (zum richtigen Zeitpunkt): 


• unmittelbare Vorteile herausstellen, vorausschauende Planung unterstützen

The Behavioral Insights Team (2014): Report „EAST: Four Simple Ways to Apply Behavioural Insights“
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Textilbeschaffung in Unternehmen
Möglicher Anwendungsbereich?

• Entscheidungen, bei denen Heuristik oder Verzerrung Einfluss hat?


• Individueller Entscheidungsträger? 


• Wer nudgt wen?



Jana Friedrichsen, WZB und Freie Universität Berlin

Nudging von Unternehmen
Beispielsweise staatlich umgesetzt oder auch NGOs

• Preise oder Wettbewerbe (Reputation, soziale Normen triggern)


• Vorgabe von Kriterien/Standards zur Lieferantenauswahl (Defaults)


• Transparenz über Siegel/Standards (Vereinfachung, soziale Reputation)


• Problem:  

• Erreicht Nudge tatsächliche Entscheidungsebene?


• Erleichterung von Greenwashing?
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Nudges in Unternehmen
Selbstgewählte Nudges als Teil der Managementstrategie

• Unternehmen beschliesst selbst Entscheidungsarchitektur zu gestalten


• Analyse des Beschaffungsablaufs: 


• wo liegt Potential für Verbesserung?


• Adressaten denkbar im operativen und strategischen Bereich


• z.B. Defaults bei Lieferantenauswahl (operativ) oder bei der 
Lieferantenbewertung (strategisch)


• Interne Vergleiche, Preise, Wettbewerbe


• Abstimmung mit Unternehmenszielen
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Zusammenspiel mit Labels und Siegeln

• Informationelle Kennzeichnung erleichtert/ermöglicht Nudging


• Zertifizierung als Defaultkriterium in Ausschreibungen


• Soziale Vergleiche z.B. des Anteils zertifizierter Waren im Einkauf 
(Reputation)


• Sichtbarkeit durch verpflichtende Offenlegung  
(komplementäre Regulierung)


• Bewerbung und Vereinheitlichung von Siegeln kann Reputationsmechanismus 
verstärken
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Können also Nudges mehr Nachhaltigkeit fördern?

Ja mit Einschränkungen
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Wichtige Fragen zur Planung

• Welches Problem soll Nudge ansprechen?


• Wer nudgt wen? Ggf. Informationsasymmetrien und Anreize beachten


• Welche Nudges kommen in Frage? Konkrete Ausgestaltung?


• Abwägung regulatorischer Alternativen


• Verpflichtende Standards?


• Anreize?
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Wichtige Fragen zur Umsetzung

• Wie konkret soll Entscheidungsarchitektur geändert werden?


• Alternative Maßnahmen designen, testen und evaluieren!


• Effekte mit denen alternativer Maßnahmen vergleichen!
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Wichtige Fragen zur Umsetzung

• Wie konkret soll Entscheidungsarchitektur geändert werden?


• Alternative Maßnahmen designen, idealerweise testen und evaluieren!


• Effekte mit denen alternativer Maßnahmen vergleichen


• Beste Maßnahme ggf. breit umsetzen, wenn Effekt positiv
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